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1. Ziele

„heimsPiel. Für Bildung“ 
unterstützt das Zusammenspiel aller Akteure aus Bildung und Erziehung  
in Hamburg Hohenhorst und Neuwiedenthal. Gemein sames Ziel der Joachim 
HerzStiftungundderAlfredToepferStiftungF. V. S.istdiebestmögliche
FörderungvonKindernundJugendlichenaufdemWegzueinemSchulabschluss
sowieinsBerufsleben.DasPilotprojektlässtmiteinerLaufzeitvonzehnJahren
verlässlichePartnerschaftenentstehenundkannaufgrunddeslangfristigen
AnsatzesauchstrukturelleHindernisseinderBildungslandschaftangehen. 
DieStiftungenhabenfolgendeZiele:

• LokaleVerantwortungsgemeinschaftenfürBildungauf-undauszubauen, 
d. h.einBewusstseinfür„BildungalsGemeinschaftsaufgabe“zuschaffen– 
beiErziehernundLehrkräften,SozialpädagogenundJugendwarten, 
Eltern und Ehrenamtlichen.

•Rahmenbedingungenzuetablieren,unterdenenKinderundJugendliche
möglichstoptimalaufihremBildungswegbegleitetwerden.
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DieProjektstandorteHohenhorstundNeuwiedenthalwurdenausgewählt,weil
hier in 2012einerseitsüberdurchschnittlichvieleJugendlichedieSchuleohne
einenAbschlussverließenundandererseitsdielokalenAkteuregroßesInteresse
aneinerintensivenZusammenarbeituntereinanderhaben.InNeuwiedenthal
leben rund 2.500KinderundJugendlichemitihrenFamilien,inHohenhorst
etwa 2.800.NebenDeutschwerdenhiermehrals20weitereSprachenge-
sprochen.InbeidenOrtsteilenwohnenvieleMenschenmitMigrationshinter-
grundundzahlreicheFamilieninschwierigerfinanziellerundsozialerLage.Die
QuartierauswahlwurdemitderHamburgerBehördefürSchuleundBerufs-
bildung (BSB),derBehördefürArbeit,Soziales,FamilieundIntegration(BASFI) 
sowiedenBezirkenabgestimmt.Siebegleitendas„heimspiel.FürBildung“auch
weiterhin.

DasProjektistmiteinemBudgetinHöhevon150.000EuroproJahrfür 
beideQuartiereund1,5PersonalstellenseitensderStiftungenausgestattet.
DazukommtpersonelleUnterstützungvonSeitenderBehördefürSchule 
undBerufsbildung(BSB)sowiederbezirklichenJugendämterWandsbekund
Harburg,diedasVorgehenausSichtderSchulenundderaußerschulischen
Akteuremitvorantreiben.

LösungenfürlokaleProblemekönnenambestenvondenFachleutenvorOrt
gefundenwerden.DieStiftungenmöchtendahervorallembegleiten,Ressour-
cenzurVerfügungstellenundProzessmanagementanbieten.Dazuorganisiert
„heimspiel.FürBildung“passgenaueVeranstaltungenoderFortbildungen, 
moderiert,berätbeiBedarfundstelltReferentenzurVerfügung.Außerdem
könnendieAkteurevorOrtbiszu5.000EuroFörderungfürProjektebean-
tragen.

2. AuswAhl der ProjektstAndorte

3. AusstAttung

4. Vorgehen
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„heimspiel.FürBildung“wirdvoneinemProjektbeiratberaten,dersichausmax.
zehnMitgliedernunterschiedlicherFachrichtungenzusammensetztundein-bis
zweimalimJahrtagt:

• PeterBleckmann,LeiterdesBereichs„Bildungspartnervernetzen“ 
derDeutschenKinder-undJugendstiftung(von2012bis2015)

• AnitaHüseman,TheaterpädagoginundModeratorinim 
KALEIDOSKOP–TheaterundKommunikation(seit2014)

•Dr.ThomasLeppert,GründerundBeraterdes„Heldenrats“, 
ProjektleiterRobert-Bosch-Stiftung

• Dr.LutzLiffers,LeiterderTransferagentur,DeutscheKinder-undJugend-
stiftung(seit2015)

• IrisJäger,Geschäftsführerinvonverikom
• MuradiyeKarakuş,PsychologinamRegionalenBildungs-undBeratungs-

zentrum (ReBBZ)Wilhelmsburg
• Prof.Dr.CarolinRotter,ProfessurfürPädagogischeProfessionalitätund
Professionsforschung,UniversitätDuisburg-Essen

• HansWernerSchäfer,ehemaligerMitarbeiterderBSB, 
zuständigfürdieRegionalenBildungskonferenzen

• Prof.Dr.WaldemarStange,WissenschaftleranderLeuphanaUniversität 
Lüneburg

• EricVaccaro,BildunginderRegion/Flüchtlingsbeschulung,Behördefür
SchuleundBerufsbildung,AmtfürBildung(seit2014)

•SaschaWenzel,GeschäftsführerderFreudenberg-Stiftung,vormalsProjekt-
leiter„EinQuadratkilometerBildung“

5. BeirAt
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